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(54) Brausekopf

(57) Ein Brausekopf enthält eine mit einem An-
schlussstutzen in Verbindung stehende Kammer, aus
der das Wasser durch eine Vielzahl von an einer Mem-
bran aus elastomerem Material angeformten Nippeln
austritt. Die Nippel weisen einen Kanal für das Brause-
wasser auf. Die Nippel greifen durch Öffnungen einer
Lochscheibe hindurch, deren Öffnungen geringfügig grö-
ßer sind als der Außendurchmesser der Nippel. Durch

Verschieben der Lochscheibe in einer Ebene parallel zu
der die Nippel aufweisenden Membran wird die Richtung
der Nippel und damit die Richtung der aus den Nippeln
austretenden Wasserstrahlen geändert. Diese Verstel-
lung kann in zwei senkrecht aufeinander stehenden Rich-
tungen erfolgen. Die Membran ist vorzugsweise ange-
nähert eben ausgebildet, so dass eine Frontfläche des
Brausekopfs ebenfalls eben ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Brausekopf
für eine Sanitärarmatur mit mehreren Strahlaustrittsele-
menten, die das Brausewasser als Austrittstrahl in einer
definierten Richtung ausgeben.
[0002] Es ist bereits eine Seitenbrause bekannt, bei
der an der Vorderseite eines Rohrs Bohrungen in einer
Reihe angeordnet sind, durch die Schlauchstücke hin-
durchragen. Auf die Außenseite des Rohrs ist eine Hülse
aufgesetzt, die korrespondierende Öffnungen aufweist.
Durch Verschieben dieser Hülse kann die Richtung der
Schlauchstücke gemeinsam geändert werden. Durch die
Schlauchstücke tritt Wasser in einer durch die Anord-
nung der Schlauchstücke bestimmten Richtung aus (DE
3044310).
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Brausekopf zu schaffen, der sich vielfältiger verwen-
den und einfacher bedienen lässt.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung einen Brausekopf für eine Sanitärarmatur mit den
im Anspruch 1 genannten Merkmalen vor. Weiterbildun-
gen der Erfindung sind Gegenstand von Unteransprü-
chen.
[0005] Während im Stand der Technik bei der Seiten-
brause nur eine Reihe von Strahlaustrittselementen vor-
handen ist, weist der Brausekopf nach der Erfindung
Strahlaustrittselemente auf, die in einer Fläche angeord-
net sind. Diese Strahlaustrittselemente sind in minde-
stens zwei Richtungen verstellbar, die einen Winkel mit-
einander einschließen, beispielsweise einen Winkel von
90°.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Verstellung durch Angreifen des Be-
nutzers an dem Gehäuse des Brausekopfs selbst erfol-
gen kann, so dass sich ein zusätzlicher Hebel oder ein
Betätigungselement erübrigt, das das Aussehen des
Brausekopfgehäuses stören könnte.
[0007] Die Richtung, in die die Strahlaustrittselemente
mit ihren Austrittstrahlen verstellt werden können, kann
erfindungsgemäß in Weiterbildung durch eine Zwangs-
führung vorgegeben sein.
[0008] Die Fläche, in der die Strahlaustrittselemente
angeordnet sind, kann eine beliebige Form aufweisen.
Besonders günstig ist es jedoch, wenn es sich bei dieser
Fläche um eine ebene Fläche handelt.
[0009] Um zu erreichen, dass die Strahlaustrittsele-
mente die Austrittstrahlen in einer definierten Richtung
ausgeben, was bei einer Anordnung der Strahlaustritts-
elemente in einer Fläche besonders wichtig ist, kann er-
findungsgemäß in Weiterbildung vorgesehen sein, dass
die Strahlaustrittselemente als Nippel ausgebildet sind,
die einen Austrittskanal aufweisen, der zu einer Strahl-
austrittsöffnung führt. Durch den Kanal erfolgt eine sorg-
fältige Ausrichtung der Richtung der Austrittstrahlen.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Strahlaustrittselemente, insbesondere
also die Nippel, in dem Brausekopf schwenkbar gelagert

sind. Durch die gemeinsame Verschwenkung der Strahl-
austrittselemente kann also die Richtung der Wasser-
strahlen gemeinsam verändert werden.
[0011] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Strahlaustrittselemente an einer Membran aus elasto-
merem Material ausgebildet beziehungsweise ange-
formt sind. Diese Membran kann zusätzlich Dichtungs-
funktionen übernehmen.
[0012] Wenn es sich bei den Strahlaustrittselementen
um Nippel handelt, kann erfindungsgemäß vorgesehen
sein, dass diese durch Öffnungen einer in dem Brause-
kopf angeordneten Scheibe hindurchgreifen, die gegen-
über dem restlichen Teil des Brausekopfs verschiebbar
geführt ist und deren Verschiebung die Richtung der Aus-
trittstrahlen bestimmt beziehungsweise ändert.
[0013] Die Öffnungen in der Scheibe müssen also ge-
ringfügig größer sein als der Außendurchmesser der Nip-
pel, so dass durch die Verschiebung tatsächlich eine Än-
derung der Richtung der Nippel erfolgt.
[0014] Um Einzelheiten der Art der Änderung der Rich-
tung nicht zu deutlich werden zu lassen, kann das Brau-
sekopfgehäuse zusätzlich von einer äußeren Abdeck-
scheibe abgedeckt sein, die nach ästhetischen oder ge-
stalterischen Gesichtspunkten gestaltet wird.
[0015] Insbesondere kann das Brausekopfgehäuse
nach der Erfindung flachbauend als ebene Brause aus-
gebildet sein, beispielsweise mit einer quadratischen
Stirnfläche.
[0016] Die Erfindung schlägt vor, die Verstellung der
Richtung definiert auszugestalten, so dass eine einmal
eingestellte Richtung beibehalten bleibt.
[0017] Erfindungsgemäß kann auch eine neutrale
oder Nullposition vorgesehen sein, die durch eine Ra-
stung oder dergleichen für den Benutzer feststellbar sein
kann.
[0018] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen und der
Zusammenfassung, deren beider Wortlaut durch Bezug-
nahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht wird, der
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsfor-
men der Erfindung sowie anhand der Zeichnung. Hierbei
zeigen:

Figur 1 einen Schnitt durch einen Brausekopf nach
der Erfindung;

Figur 2 vereinfacht den gleichen Schnitt in einer zwei-
ten Position der Strahlaustrittselemente;

Figur 3 einen Schnitt durch das Brausekopfgehäuse
in einer Ebene quer zur Richtung der Figur 1;

Figur 4 in vergrößertem Maßstab die Art der Zwangs-
führung der Verschiebung;

Figur 5 eine Vorderansicht des Gehäuses bei abge-
nommenem Abdeckscheibe;
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Figur 6 einen Schnitt längs Linie VI-VI in Figur 5;

Figur 7 eine vergrößerte Einzelansicht.

[0019] In das Brausekopfgehäuse der Figur 1 führt von
der Rückseite her ein Anschlussstutzen 1, der zur Ver-
bindung mit einer Wasserleitung dient. Das Brausekopf-
gehäuse enthält eine Kammer 2, die von einer Rückwand
3 und einer angenähert parallel zu dieser verlaufenden
Vorderwand 4 begrenzt wird. An der Innenseite der Vor-
derwand 4 liegt eine Membran 5 an. An der Membran 5
sind Strahlaustrittselemente 6 in Form von lang gestreck-
ten Nippeln 7 angeformt. Diese ragen nach vorne durch
die Vorderwand 4 heraus.
[0020] Um die zwischen der Rückwand 3 und der Vor-
derwand 4 gebildete Kammer 2 herum ist ein Rahmen 8
gebildet.
[0021] Dem Anschlussstutzen 1 gegenüberliegend ist
vor der Vorderwand 4 eine Lochscheibe 9 angeordnet,
die in Richtung ihrer eigenen Ebene in Figur 1 nach rechts
und links und nach oben und unten verschiebbar ange-
ordnet ist. Die Lochscheibe 9 enthält für jedes Strahlaus-
trittselement eine Öffnung, die geringfügig größer ist als
der Außendurchmesser des jeweiligen Nippels 7. In der
Position, die die Lochscheibe 9 in Figur 1 annimmt, sind
alle Nippel 7 so verschoben, dass ihr vorderes Ende, das
die Strahlaustrittsöffnung bildet, weiter links als ihre Ver-
bindung mit der Membran 5 ist. Schiebt man die Loch-
scheibe 9 aus der Position der Figur 1 nach rechts, so
gelangen die Nippel 7 in die in Figur 2 dargestellte Posi-
tion.
[0022] Vor der Lochscheibe 9 ist eine Abdeckscheibe
10 angeordnet, die die Lochscheibe 9 zur Vorderseite
und ringsum abdeckt.
[0023] Wie man im Schnitt der Figur 3 entnehmen
kann, ist zur Verbindung der Lochscheibe 9 mit dem üb-
rigen Brausekopfgehäuse eine Reihe von Festlegungs-
elementen 11 vorgesehen, die einen mutterartigen Kopf
12 aufweisen. Diese Elemente 11 ragen von der aus
Rückwand 3, Vorderwand 4 und Rahmen 8 gebildeten
Einheit nach vorne durch Öffnungen 13 in der Lochschei-
be 9. Diese Öffnungen 13 der Lochscheibe 9 sind in Figur
4 in vergrößertem Maßstab dargestellt. Jede Öffnung 13
weist die Form zweier sich überkreuzender Ovale auf,
wobei die Ovale mit parallelen Seiten ausgestattet sind.
Dadurch ist es möglich, die Richtung der Verschiebung
der Lochscheibe 9 auf zwei senkrecht zueinander ste-
hende Richtungen zu begrenzen, und ebenso auch das
Ausmaß der Verschiebung.
[0024] Die Lochscheibe 9 weist neben den Öffnungen
13 für die Festlegungselemente 11 auch Öffnungen 14
zum Durchtreten der Nippel 7 der Strahlaustrittselemen-
te 6 auf.
[0025] Figur 5 zeigt eine Frontansicht des Brausekopf-
gehäuses bei abgenommener Abdeckscheibe 10. In An-
sicht ist also die Lochscheibe 9 zu sehen, die in der hier
dargestellten Position sich in einer mittleren Position be-
findet. Zur Festlegung dienen, wie bereits erwähnt, vier

Festlegemittel 11, deren Sechskantköpfe in Figur 5 zu
sehen sind.
[0026] Außerdem sind die in sechs Reihen angeord-
neten Durchtrittsöffnungen 14 für die Nippel 7 zu sehen.
Es handelt sich also um 36 Öffnungen für dementspre-
chend 36 Nippel 7.
[0027] Figur 6 zeigt vereinfacht einen Querschnitt
längs Linie VI-VI in Figur 5. An der Vorderseite der Vor-
derwand 4 sind Hohlansätze 20 ausgebildet, siehe auch
Figur 7. In den Hohlansätzen 20 sind Druckstücke 21
untergebracht, die von einer Druckfeder 22 aus dem
Hohlansatz 20 heraus beaufschlagt sind. Die Druckstük-
ke 21 weisen eine abgerundete Vorderseite auf, mit der
sie gegen die Rückseite der Lochplatte 9 beaufschlagt
werden. In der Rückseite der Lochscheibe 9 sind Aus-
nehmungen 23 ausgebildet, in die die Hohlansätze 20
eingreifen. Zentral auf dem Boden 24 jeder Ausnehmung
23 sind teilkugelförmige Vertiefungen 25 ausgebildet, die
mit der abgerundeten Vorderseite der Druckstücke 21
zusammenwirken. Figur 7 zeigt das Einrasten des Druck-
stücks 21 in eine mittlere Vertiefung 25 entsprechend
einer mittleren oder Nullposition der Lochscheibe 9 und
damit einer Nullposition der Richtung der aus den Nip-
peln 7 austretenden Wasserstrahlen. Bei genauerem
Hinsehen kann man die Vertiefungen 25, die in größerem
Maßstab in der Figur 7 dargestellt sind, auch in den Fi-
guren 1 und 2 erkennen.
[0028] Zur Verschiebung der Lochscheibe 9 und damit
zur gleichzeitigen Verstellung der Richtung der aus den
Strahlaustrittselementen austretenden Wasserstrahlen
kann ein Benutzer an der Außenseite der Abdeckscheibe
10 angreifen und diese verschieben, wobei die Richtung
und das Ausmaß der Verschiebung durch die Form der
Öffnungen 13 vorgegeben ist.

Patentansprüche

1. Brausekopf für eine Sanitärarmatur, mit

1.1 einer Mehrzahl von Strahlaustrittselemen-
ten (6), die
1.2 das Brausewasser als Austrittstrahl in einer
definierten Richtung ausgeben und
1.3 in einer Fläche in zwei Dimensionen ange-
ordnet sind, wobei
1.4 die Richtung der Austrittstrahlen aller Strahl-
austrittselemente (6) gemeinsam in mindestens
zwei Richtungen verstellbar ist, die
1.5 einen Winkel miteinander einschließen.

2. Brausekopf nach Anspruch 1, bei dem die Richtung
der Austrittstrahlen durch Angreifen des Benutzers
an dem Gehäuse des Brausekopfs selbst verändert
werden kann.

3. Brausekopf nach Anspruch 1 oder 2, bei dem die
Richtung der Verstellung in den mindestens zwei
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Richtungen durch eine Zwangsführung vorgegeben
ist.

4. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die Strahlaustrittselemente (6) in
einer ebenen Fläche angeordnet sind.

5. Brausekopf nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
dem die Strahlaustrittselemente (6) in einer gewölb-
ten Fläche angeordnet sind.

6. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die an den Strahlaustrittselemen-
ten (6) ausgebildeten Strahlaustrittsöffnungen in ei-
ner ebenen Fläche angeordnet sind.

7. Brausekopf nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei
dem die an den Strahlaustrittselementen (6) ausge-
bildeten Strahlaustrittsöffnungen in einer gewölbten
Fläche angeordnet sind.

8. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die Strahlaustrittselemente (6) als
Nippel (7) mit einem zu einer Strahlaustrittsöffnung
führenden Austrittskanal ausgebildet sind.

9. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die Strahlaustrittselemente (6) in
dem Brausekopf schwenkbar gelagert sind.

10. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die Strahlaustrittselemente (6) an
einer Membran (5) aus elastomerem Material aus-
gebildet beziehungsweise angeformt sind.

11. Brausekopf nach einem der Ansprüche 8 bis 10, bei
dem die Nippel (7) durch Öffnungen (14) einer in
dem Brausekopf verschiebbar geführten Scheibe (9)
hindurchgreifen, deren Verschiebung die Richtung
der Austrittstrahlen ändert.

12. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit einer den Brausekopf nach außen ab-
schließenden Abdeckscheibe (10).

13. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Brausekopfgehäuse flachbau-
end ausgebildet ist.

14. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit einer Nullstellung der Verstellung der
Richtung der Austrittstrahlen.

15. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit Einrichtungen zum Fixieren von Vor-
zugstellungen in Form von Rastern.
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